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Sere:

Zelegraphijdhe Depejhen.
E'tante.‘ Dresden, 29. Oftober. Dag ,Dresbener Journal”
it die beute erfolgte Untereichnung deg Bevtvagd mit
i fiondesferrlichen Hauje Schnburg wegen Abtvetung
n demjelben  gujtehenden @erichtsbarfeit an ben Staat.
i Durtvag teitt Dereits am 15. f. M. in Suaft.
Weimar, 29. Ottober. Die heute ftattgehabte aufer-
(e Winifie Generalverjammiung bev Aftiondre dev Weimar-
Wy Gifenbahn nahur den Antrag der BVermaltungdorgane
hmibk Wifend die Aufnabme einer Priovitits-Anleihe von 2 Will.
Sl mit grofer Stimmenmehrheit an.
4 Brounjdhweig, 29. Oftober.  Der hier erjcheinende
libamotratijche , Boltsfreund” ift geftern Abend polizeilich
i Defiblag Dbelegt und bag fevneve Cvjcheinen bdefjelben
doten wovben.  Dexfelbe enthielt einen Proteft bed jocial
Wihtiichen Reichdtags-Ubgeordnetenn Bracde gegen dad
Wiot bet Deiven bhiefigen Veveine, dev MWetallavbeiter-Ge-
bligenoifenichajt unb bes demofratijchen Wablvereins.
8 furlsrube, 29. Oftober. Der Randtag ift Heute
et jujammengetreten.  Beive Kammern befdhloffen bie
g von Deputationen an  Se. Majeftit den Kaifer
Wil und  an Se. toniglihe Hobeit den Grofiherzos.
i Minijter beg Jnmern wurben Gefetsentmiitfe itbev die
ifgen Gerteinbef n und die Anf von Leprerin:
Wy o Suijtizminijter Gefegentiiirfe fiber cin neues Fovft
Wnigies und diber bad  Rechtoverhiltnif ber Richter
Muplt. Die Abgeordnetenfammer wihlte Cameh) durd
Gette, Hlmotion twiedev yum Préifiventen.
8 Bien, 29. Oteober. Der , Preffe” wirtd anlaflic)
i Nodrichten bes |, Obferver” und ded , Fanfulla” beyitg-
I 25 Auftretens einer Alliang dev Wejtmddjte von wohl=
Munidieter Seite mitgetbeilt, Daf diefe Nacyrichten melhy
Untinationen al8 veale Thatjachen feten.  IJndbefondere
wniden die Neuigfeitent ded , Fanfulla” von einer angeb-
bt evaielten Ginigung der Weftmiichte, Oefterreichs
i Staliens in einigen wefentlichen Punften der Tabriheit
ife. it Der feitens der englijchen Regievung in Petersburg
e ©chritt ju Aufildvungen dey Vedbeutung dev neueften
al lmpenbewegungen in Rumelien fei aud eigner Jnitiative
4 3 gan; felbftjidndig exfolgt. Die Welbung ded , Fanfulla”
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von der Buftimmung Franfreichs und einem diedbesliglichen
Jdeenaudtanjche in Wien und Rom feien daber mit beved)=
tigtem Ruweifel aufjunehmen. Dad Jnteveffe der Miichte an
einey fovreften Durchfithrung ved berliner Bevtrages fet zwar

Pefchawur evnannt worden, dag Kommando der Truppen in
Multan witd jdon morgen wvom Geneval Stewart iibers
nommen; fevner find Befefle evtbeilt, um bie jum Trans-
port von 20000 Wann erforderlichen Proviantvorrithe in
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unleugbar, bisher fonne abev weber von ] Scyrit-
ten ber Ddchte noch von einer Dbiesbesiiglichen Bereinigung
perfelbenn bie NRebe fein. Auch bdad Civfular dev Pfovte
iiber Den bulgarijchen Aufftand, Dad bisher iiberhoupt nod
nidht iiberveicht fei, Habe Bierzu feinen Anlaf geboten.

— Gifgung ded Abgeorduetenhaujes. Der Abgeorbnete
Kopp begriinbete feinen Antrag auf Erlaf einer Abrefje an
pert Raifer und auf Uebermweijung diefed Antvages an einen
aus 18 Mitglievern beftehenden Ausjchuf, welder big zum
2. November feime Antrdge ftellen foll. Srocholsty wund
Hohenmwartlh erflirten, Crftever im Nawen bder Polen unbd
Lesterer im Namen bdevr Partei Der NRechten, baf jie mit
bem Wortlaut dev vorgejchlagenen Udreffe primgipiell nicyt
einverftanven feten und daf fie Dedhalb dDagegen {timmen
wiirden. Der Antrag auf Cinjefung eined Ausichuijes ven
18 IMitglievern wurde mit 142 gegen 78 Stimmen anges
nommen. Dagegen ftimmten nuy die Partei Der Rechten,
bie Polen, bie Ruthenen und ein Theil ded Centrums. Dev
Antrag, Daf Der Ausichuf bi8 zum 2. November diber die
Avrefle berichten folf, wurbe mit 139 gegen 85 Stimmen
angenommen.  Gin Antrag auf Oefientlicyteit dev Angjchuf-
fitungen wurbe abgelehnt.

— Meloungen der ,Polit. Kovrep.” Aus Bufaveft:
Dem Einmaridie dev ruminijhen Tvuppen in bie Dobrudicha
jtebt fein iie tmmer geavteted8 Hinberniff entgegen. Der
Ginmarid) wird, wie bie Regievung entichieden bat, gleic)
jeitig mit der Abreife der uv Uebernahme beftimmten Kom-
miffton exfolgen. Die Bertreter Rumaniens in Petersburg
und Sonjtantinopel, Ghifa und Demeter Bratiano, Haben
fih auf ihve Poiten begeben. — Aus Konjtantinopel:
Det rujfifche Botjchafter, Fiirjt Lobanoff, foll fidy in Folge
einer an ibn evpangenen Verufung in den nichiten Tagen
nach Livabia begeben. — Die Ritdbefdrdevung dev titvfijchen
®efangenen aus Rufland bat trof des ungiinjtigen Standes
ber BVerhanbdlungen wegen ded definitiven vuffijch-tiirtijchen
Triedensvertvaged feine Untevbrechung evfitten.

Peft, 29. Oftober. Die Miittheilung dev ,Neuen fr.
Preffe”, vag Ungarn mit ber Reichdquote tm Riictjtanbe fei,
wiberfpricht der wabren Sachlage, nady weldher im Gepen-
theil Ungarn Bereitd feine Quote vorausbesahlt hat. Ebenfo
unbegriindet find die gegen Ungavn gevideten Mittheilun-
gen pon wiener und fiiddentihen Bldttern, daf das befannte
Finanytonjortium Bovjdufoerbandlungen juriidgewiejen habe.

London, 29. Oftober. Nach einem Telegramm aus
Gimla von fHeute ift an Gtelle ded Generald Noff bder
Geneval Maude zum Kommondivenden bder Truppen in

Pef v angujanmiseln.

Berlin, 29. Ottober.

— Bei Annahme bes Socialijtengefetes hat man fich
int Bunbesvathe, wie wiv beveitd mitgetheilt, itber allges
mieine Grundiige verftindigt, welche fidh auf die einheitliche
Ausfiihyung beyiehen. Beabfichtiat ift, die Lanbedpolizei-
begw. Polizeibehivden ber verjchicdenen Bundesitaater dabet
biveft mit einander verfehven su loffen und Requifitionen
gegenfeitig Folge su geben. Gin Beveingverbor im Sinne
bed § 1, weldhes fich gegen einen Centralverein mit Ber-
weigungen vichtet, foll von Devienigen Landedpolizeibehirde
audgeben, in Deven Bejirt der Centvalvevein feinen Sif
hat. ©o lange nidt gegen den Hauptoerein eingefchvitter
wivd, fann von ben betveffenden Polizeibehdrden gegen die
Mitgliedichaft felbjtindig vorgegangen werden. Der CGrlaf
eined Berbots bereit8 vorhandener nicht peviodifcher Druct-
fchriften gebt vom berjenigen Landespolizeibehirde aus, in
beven Beyirt biefelben erfchienen find. Numimern periodi-
fcher Drudidyriften, welche vor dem Grlof Des Gefelsed ex-
{chienen find, Fonnen ba bevboten werden, wo fie verbyeitet
werbent.  Beveitd erfchenene auslinbijche, nicht periodijche
Drudicyviften find da gu verbieten, wo fie vevbreitet finb.
PBei  gleichzeitigen Lerboten diefer Avt foffl nur bag erfte
durd) ben , Reidhdameiger verdffentlicht werdem. Jn wei
felhaften Fragen hat Der BVorjikende der Vejchiwerdeinitany
3 entjcheiben.

— Die Reidhsfommiffion fiix das Socialiftengefes
witd nady der am WMittwod) ju evwartenden Riictfehr ded
Minifters bes Snnern ihre erfte Sigung am Donnerstag
Dalterr, su welder in Stellvertretung beg Prdfiventen dex
Unterjtaatsfefvetdr Bitter bereits eingelaben fHhat. Die
Qotalitit filv die Qomumifjion ijt, wie bereits gemeldet, in
bie augenblictlich nidt benupte Wohmung ded Staatdmini-
fteviums verlegt worben, aber nur vorldufig, da die Woh-
nung von Ojterst ab von dem Kultusminifter wihrend des
Neubaus in feinem Minifterium  begogen iwerben wird.
Fite die Reichgfommifjion wird ein befonberes Buveau ey-
vichtet werden, Dejfen Ctat allerding8 ext vom Reichstage
bewilligt erden muf. Jn Der erften Sigung wird fid)
die Qommifjion fonjtituiven und der Entwurf ded Regula-
tivg fity ihven Oefdhiftdgang bevathen, welder nach § 27
de8 @ocialijtengefeized Die Genehmigung des Bumdesvaths
evhalten muf, um praftijh su werden. Die Feftitellung
bes. Fegulativg in ber KRommifjion wird nach den Vor-
avbeiten vafc) von Statten gehen.

r.Saal)

A Die beiden Dovotheen.

en Roman vor Cora Marbob.

[;. 3 (Fortiepung.)

er. Gt war fich jo bewuft, in feinen Briefen an ben Dies
ot fineg Baters fein Wort von feinen tvaurigen Ents

utjdjen Wimgen auf dev Halb-Jnjel ve;ctqti)m 31 baben, aus Furcht,

e Wflben fonnten Dem fchwevmiithigen Alten befannt werden

Wy jidn Gnbe bejchlennigen. Und nun way ihm diefe That-

e boch nicht verborgen geblieben! —

Det alte Weife ftamd auf, fivedte feine dilvre Hand
ain bas Thal aus, vidytete in feterlichem Gynit, aber nicht
die cine vt Diifterer Schwdrmeret, fein Auge auf den
Unling und jprach gediimpften Tones:

4 Doit, Quno, dort habe idh fie gefehen! Sie war jung
Sijder, 4 [on wie efemals, ihy Haupt von einev leuchtenben
: e wmgeben ! Bejinnjt Du Didy nod) auf ihr {chines
. feg Haar? Das Datte fih in glingendes Gold vers

K quelt urd jhimmerte wie die Sonne felbit in himmlijchem
Uffel Sa, Runo, fie war Gier und ich habe ihv vergeben!”

Bueifelnd, abev gevithvt und tief bewegt, erwiderte Kuno:

Bovaus aber jchliefejt DOu auf ihren Tob?"

Jug bem Umftande ebert, baf fie miv exfchienen iff.

fijdh. Mbut Du dic Sage nicht, daf Stevbenden mitnter bie

it St gegeben ift, Semanbem, ju Dem dag Hevy fie in dev
Tiwgjtunde atebt, fih su maben? Jch Habe nie daran
updfilt, daf die avme Dovothea ewig an mich denfen
Wie, und fie Hat micr bdies duvch) ihr Kommen im Tode
eit. biitigt. ©ott fei gepriefen, ich Gabe mit ihr gefproden,
" fo it in Fieven gejchieden !

= O Quno's Ropfe freiften bie wunderliditen Gedanten.

3 Ja, Bater,” fagte ev, ,meine Mutter ift geftevben.
3 feloft Gabe ibv ©trab gefehen und einert Leichenitein dav
uf giiest.  Sie entfeplief in diefem Frithling.”

gert. 9, i) weify e8, am gwilften Juli!

S gwilften Suli? Weift Du das Datum gewif?
— > eine golbene Glovie umiringte dag Haupt dev Gr-
ffumy ? — Wunderbar!"

fumo fuly mit beiden Hinden an bie Stirn, ihm famen

affechand feltfome Apnungen. — Am pwiliten Juli, alfo
mehr al8 Wonatsfrijt nady dem Tobe dev Niutter! War
bag Fernfehen Ded BVaters zu {pit gefommen? Hatte ev ed
iiberhaupt mit einem nagijdhen Creignif ju thun? Ober
war jene Cyjdieinung ein lebendes Wefen, dasd feiner Wutter
gleicy fabh, b8 auf bvie dunfeln Dasve? — Die ,golvene
Olovie" bejtand jedenfall8 in einem lichten Blond der Haave.
— PDotte er nidyt felbjt, obgleich das erjte Weal nur im
Zraum, die Aehnlichieit dev jchonen Dovig mit feiner Wintter
demevft? Und Ddiefe befafi jenes golbene Blondb! — Wie,
fonnte e8 nicht Dorid felbft gewefen fein? — War fie viel-
feicht auch die BVerfiuferin jenes Schumuctes? — Und {prady
nicht auch Wolfram von eliter Dame, bdie ev in Philipps~
Hagen gefproden, beven Aehulichfeit in Spraciweife und
Geberden  mit Thea ihm ouffiel? — Wie, wenn Doris
nody lebte?! — — —

Gy lief fich die Begegnung mit dem vermeintlichen
®eifte wieder und iwiever bejdyvetben, und vev Alte, auf den
Diefelbe eine jo woblthuenbde, friedebringende Wivkung gedufert
Datte, wurbe nicht mitve, ihm 3u willfahren.

Smuer mebr und mehr fom er zu dev Ueberzengung,
paf e8 Dori gewefen fein miifie, die feinem Bater im
Steinthal bepegnet war, und voll Witleid malte er fich
ihre ©efiihle bet bev fonberbaven Beguiifung aug, bie ihr
mwiederfuhr.

Gewif war fie Hilfeflehend hievher geformmen und Alles,
wad fie erhielt, war die wahnjinnig flingenve Erilivung ded
alten Perrn, daf fie feinetwegen tubig ftevben fonne. Bdie
modhte diefelbe auf die Unglildliche gewirtt habem? —

Die Sorge, welche fich fetnev bemdchtigte, litt ihn nicht
linger hier. Gr verjprach Dem Bater einen baldigen langen
Befuch, verficdherte, Daf nur Ddie drimgendite Noth ibhn fo
fehmell wievey entfernen fdnnte, und ntadyte fidh dann Hajtigen
Sdyrittes auf ben Weg.

Wahrideinlicy, iiberlegte er, Hatte Dori ben Namen
unb BWobrnort feined Vaters in dev Refibeny erfafren und
verfuchte, alé fie fidh gany verlaffent fafh, von diefemt Schup
au evbalten, tway aber burd) fein wunberbaves Benehmen
wieber verjchencht toovven. — Wobhin Ffonmte die Ungliid-
lige fich bavauf gewandt haben? — Jebenfolls fatte fie

oodh dag Dovf pafjivt und e8 war nicht unmdglich, daf fich
dort nody ivgend Jemond ifrer auffallenven Evichetnung
evinnerte.

Gy befhlof alfo, im Dorfe unermiidlich su forjcen,
und begab fich pemndchit dovthin.

Schon in dem ung befannten RKaffeehaufe erwies fidy
feine $offnung nicdht al8 grundlog. Die Wirthin evinnerte
fidy febr wobl einev {chdnen jungen Dame, welde im An-
fang bed Juli ftunbenlang in ihvem Part vevweilt DHatte,
ofme bad @eringjte zu bejtellen. Uuch die Kellner wufiten
von thr, fie hatten fie neugierig beobachtet und thre Vemer=
fungen iiber fie gemacht.

230, fagte die Wirthin, i) weif den Tag nod) wie
Peute. Denn in der Nacht darauf wurde wicber eine Leiche
auf Dem Selbjtmbrder-Qirchhof gefunden. So etwad ver
gift man nidt.”

Gine Vagh mifehte fich et in's Gefprise).

o Bav 8 nicht ein vergiftetes Wiidchen 2/ fragte fie.

Bevgiftet odev erjchoffen, glaube ich. Aber gamy todt
way fie jo nod) nigt."

Mein, gong todt noch nicht. Sie wurde wenigjtens
nidh)t Hier begraben, wie wir Alle evivavteten.’

Aug diefer Antwort flang deutlich das leife Bebauern
eraus, dag man bei diefen Verlauf bev Tragddie empfun-
et Batte.

L Dielleicht war’s gav biefelbe?” fiel Biev Pajtig unbd
aufgeregt ein Kellner ein.

Wie von einer newen, nicht unangenehmen Bovjtellung
iibevvajcht, Blictten Alle neugievig und theilnehmend auj ben
jungen Mann, deffen Geficht eine fahle Bldffe fibevsogen Hatte.

,Bobin Hat man fie gebracht?’ fragte et mit bebenber
Stimme. i

L Bahricheinlich in das Afferbeiligen-Hospital.”

o ein, iy glaube zu Den Glijabethinevinnen.” -

Ui Gottedwilfen ! fiel Kuno ein. ,Wag Belfen hier
Permuthungen? — Wev fat bie Unglitciliche gefunden, wer
bracyte fie nach der Stavt?”

@6 ditnfte ihm eine Cwigleit, ehe ev Untwort erbielt.

Bwet Hevven follen fle gefunben Haben, beridytete
enblic) gweifelboft eimer dev Refinev. ,Sie Hatten nod) fpit




— Yudy in diefert Sahre werden i Beanttentretfert
Petitionen an Den preufijhen Lanbding vovbereitet, welde
eine Reform ber mehy al8 Hunbert Jahre alten preufifchen
BWittwenverpflegungdanitalt verlangen. Schon in der Sigung
Ded Abgeordretenhaufes vont 27. Wiivy 1876 ijt die e
fovmbediirftigeit anevfannt worden. Dabet aber Hat e8
bigher lediglich fein Bewenden gehabt. Daf ntan ingwijchen
bem angeftrebten iele um nichts nédber geviidt ift, hat fei-
nent Grund Gouptjadlich in dem Umitande, daf bie bisheri:
gen Petitionen feine bejtimmien BVovjchlige sur Umgeftaltung
be8 beralteten Jnitituts enthielten. Nean bejchrintte fich
bavauf, die Mingel deffelbert Gevvovzubeben, und die dem
entfprechenden Rlagen dem Landlage jur Kenntnifnabhute 3u
unterbretten. Da bdie eingelien Petitionen in verjchiederten,
von einanber unabpingigen Kreifen entftanden, jo fonnte e8
nid)t fehlen, daf} ihre Begriindung eine verfchiedenartige war,
unb baf die ausgefprochenen Befchwerden und Anfichten in
nicht unwefentlidhen Punften von einander abweichen. Aller-
bing8 mag deshalb bas duvch fie gewonnere Material nicht
febv geeignet fein, um Refovmpline darauf ju ftigen. An-
ftatt dle alten ®lagen ju wieverholen und ihnen neue Hin-
augufitgen, dittfte 8 viellewcht eviprieBlicher fein, bas bov-
Banvene nicht unbetvichtliche Matevial zu fammeln und e
einevr Priffung durc) Sachfundige su unterwerfen. Diefels
ben wiirden H ft bag U idhe unb Bebeut i
audsucheiven, ben verbleibenden twefentlichen RKern aber in
bie Oejtalt cine8 Gntwuvfes zu einem Reformgefetse su
bringen BHaben, welcher alSbann, begleitet von einter ermenten
Petition, als pofitiver Bovichlag demt Lanbtage au unters
breiten fein biivfte.  Bielleichyt wiive e8 eine banfbare AYufe
gabe fifr ben preufifchen Beamtenverein, fidh diefer Aufgabe
ai untergiehen; derfelbe bat ja die materielle Wohlfahrt der
Beamten g heben zu feinem DHauptfichlichiten Bwede ge-
macyt.  Die Reform bes Wittwentafjeniwefensd ift aber ein
Lert von eminent materieller Bedeutung, da e tief ein-
fchneidet in bie Bermbgend: und Gehaltsverhitlenifie ber
Beamten, und die Lage ihrer Wittwen und Waifen ju vey-
befjernt begwectt.

— Wie evinnexlich, ging feiner Jeit von den Deut-
fchen i Peter8burg bie Anvegung aus, daf alle im Ynus-
Tande lebenden Deutfchen dem Katfer eine gemeinfame Ehren-
qabe dibevreichen follten, bie al8 ein Theil der Mittel sum
Bou eined neuen Pangeridhifis ,Gvofer Kurfiirt” bienen
mbchte. Im ,St. Petergh. Herold” lefen wiv mm: Sn
Dev diefer Tage abgehaltenen Sisung des St. Petersburger
Augichuffes fiiv den ,Nationalbant der auferhald des
Baterlandes lebenden Deutfchen an Kaifer Wilhelm Fonnte,
ie wiv hoven, fonftativt werden, daf die Sammlungen audy
wifhrend de§ Sommerd nicht gevubt und jest die Hihe von
civea 15000 ROl Bierjelbjt erveicht Hoben. Bugleich wurde
von einter Jtethe Bufdyriften Kenntnif genommen, welde von
ben vevjchiedeniten Puniten deg Sn- und Auslanves — iy
nenert nuy von iiberfeetichent 1. A, Kalfutta, Beivut, Kovfu,
Kaivo, Alezandria, Port Elijabeth in Sitdafrita — iiber

Liedbaben, 28. Oftober.  Nach suverliffigen neue-
vert Nadyvidten, welche hier eingetvoffen, Hat Se. Majeftiit
bet Raifer fidy nodymal8 alle bejonberen Empfangsfeierlich
feiten verbeten.  Bon ber Erbaumung eine Triumphbogens
wird daber auch abgefehen werdenr. Die Serenade wird
fedod) twifrend der Anwefenfeit St. Majeftit an einermn nody
ndber gu bejtimmenden Tage ftattfinden finmnen.

Wien, 80. Oftober. (Ovig.=Telegvamm,) Pretis
it geftern vom Raifer in lingever Audieny empfangen und
legte, ver ,Preffe” sufolge, et dev Unmisglichteit untev den
feg Umiténd elt  paxl ijches  WMinifterium
aut bilben, fein Nianbat in dle Hinve des RKaifers nieder.

Paris, 29. Oftober. Gambetta empfing Geute eine
Deputation frangbfifcher Rbever, welhe thm bdie trauvige
Lage der HanbelSmarine davlegte.

Condon, 29. Oftober. (Berl. T.) Die, Times" meint,
e8 fet nun an Dev Beit, Rufland an bdie ihm aus bem
Bevtvage wvon BVerlin evmachjenven Pflichten su evinmern.
— Die ,Porning Poit” jweifelt davan, bdaf 21/, Jabre
geniigen werben, bei ben Huuverttaufenben, weldhe bei den
lesten Wablen filv den Socialidmus ftimmten, den Seijt
vepolutiondrer Oppofition su unterdriicten.

— (@erl. £) Jn Folge ver Iritiichen Situation {ind
fammtliche Mitglieber des Kabinets telegraphifch sufanumens
bevufen.

Qondow, 29. Oftober. [ovd Ltton, bev Bicelinig
vort Jnbien, Hat freie Hand bejiiglich bes Beginng bes
afghoniichen Feldjuges erhalten.

London, den 30. Oftoter. (Driginal=Telegramut.)
Heute findet Kabinetevath ftatt. , Daily-TNews” melvet vom
29. b. M. aus Simla: Die britifche Regietung bejchlof,
ein neues Schreiben an ven Gmiv von Afghaniftan zu tid)-
ten, worin fie demjelbent Ddie event. Folgen feiner etivaigen
Weigerung, dle britijbe Miffion zu empfangen, nodymals
vorftellt. Obolam verlieR Simla, er ift wahricheinlich ber
Triger des Ultimatums. Die Rriegsnovbereitungen werden
mittlermeile fortgefest.

Jiom, 29. Ottober. Die Notly bes ,Obferver” von
etnem framgbiijch-ditevreichifch-englijchen Biindnif evvegt hier
bag gudfte Aufjeben. Dev englijhe Botjdhafter Baget wird
fofort hier guvitderwavtet. Bavon RKeudell am vorgeftern
bier an. — Die Reife deg Herrn v, Beffeps nach Tunig
wird argwdhnifd beobadhtet.

Aus Loudom,
(Original-Korvejpondeiz.)
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25. Oftober.
Seit einer Reife von Woden wav in den hiefigen
Blittern eine Darjtellung ber Obevammergauer Paffions-
Borftellungen in bemt ,Rohal Aquarium Theatre” angetiin-
bigt, al8 plitlicy eine Stimme laut wurde gegen folch pros
fanes Beginnen, biblijde Begebenfeiten auf einer Schaubiihne
Ddarftellen gu wollen. Die ,Times” nahm fich der Ange-

einert gitnftigen Fovtgang bes patriotijchen Untey ers
freuliche Mittheilung ju maden.

Pojen, 29. Oftober. Der , Pofener Beitung” wird
aug Ramitich gemelvet: Der Gejangverein , Borwirts”, deffen
Mitglieder nur aus Socialbemofvaten beftehen, twollte am
27, b. unter Busiehung bes8 Breslauer focialdemotratijchen
Oefangbereing |, Teutonin in Sierafowo bei Rawitfdh an-
qeblich ein Qongert vevanjtalten, weldhes jedoch polizeilich auf
Grund des Gefetses gegen die gemeingefihrlichen Beftrebungen
ber @ocialbemotratie inGibivt wurde. Die Rawiticher und
Breglauer Socialdemotraten jogen aldbann nad)y Kbnigdorf
bei Rawitich, Krei8 Guhvau, wo die BVerjammlung, da bey
tiederholten Aufforderung, auseinanber su gehen, nicht Folge
gegeben wurde, mit Gewalt aufgeldjt werben mufte.

b an und bald brachte fie lange Gpalten mit
Briefen fitr und wider die Aufjiihrung. Die Begriindbungen
Der lesteven muften boch wohl am meiften Antlang beim
Publifum finden, denn pldglichy trat dev Gefchiftsithrer bes
betreffenven Theaters — ber Dbislang mnatiivlic) einer bev
Hauptverfechter feined Unternehmens gewefern — mit dey
Grufldvung Gervor, Dafi, obgleid) beveitd eine gamy aufers
orbentlicdhe Nachfrage nach Pliken fiir die Auffiibrung fich
geltend gemadyt, ev bod), um ed mit dem grofen Publitum
nidht ju verderben, bag offenbar baran Unflof nihme, bie
Pajfions-Spiele nicht gur Auffiihrung bringen wollte. Unbd
ba evjcheint nun feute Morgen in der ,Times” folgendes
Monftev-Telegramm auf deutfeh: , Oberammergay, Off. 23.
— Redaftion Times, London. — Obevammrergauer Pajftons-

vorftellungen Theater Aquarium Humbiug.  RKein Oberatud  Gebanter
merganer betheiligt. Oerichtliche Schritte eingeleitet. Erbi . Arr
Bervffentlichung. — Biivgermeijteramt Lanh.”  Lang ift Hiederbud
nidht, bas Telegramm, aber vecht lange Worter BHat Hewd Mitte de
Sany) offenbar mit befonberer Borliebe ausgewdhlt. Mam ot Davi
wendet gegen bie beutfhe Sprache tm Auslanve oftmals ein g deutiche 9
baf fie trof ihrer groBen Seichhaltigeit an Tbvtern uidd Meinung
Angbritcden vecht unbeholfen fei; und folcherart Obevammend fonbern
gauer Bitrgevmeijteramistelegramme widerlegen olche Anfiched ifnen qu
ten allerdingd nidt. Das8 Wort , Humbug” ift in beud fulen”,
beutfchen Telegramme vecht fchlecht angebracht, e fet benn, baf Bovtvag
e8 ben Ghavafter bes Telegramms felbft anbdeuten foled b alten
bod) aud) banm wive das beutiche Wort , Aujipielerel™ folungen
ebenjo gut am Plage. Dag Wicjerlichite an dem gamyend rifeter 9
Biivgermeifier-Schreiben ift aber noc) bie — bei ben Kot juguny
vejpondenzen bev ,Times” burchaus ungebrduchliche — vilded mals ant
fichtalofe Ubfivzung beffelben, die fich tnmitten dev aus wiiffen.

liden und in gufammenhingender Rebe gehaltenen telegrae Bu
phifchen Berichten aus ben entfevntejten Linbevn ber WltH wiee e
vecht fomifeh immt.  Wenn die Oberam ihremd D-dur v
Biirgermeifter fo viel ju fdhaffen machen, daf ev nicht eitwd s vorty
mal Beit hat, feine Berichte in , anftindigem” Deutjd Sipsig w
bie Welt zu fendent, fo hitte ev gany jchweigen follen. AuhH fot 2
ofme fein Buthun Datte man Giev beveits herausgefunben, § Menbels]
Daf , fein Obevammergauer betheiligt” twar bei den in el wite Sat
ficht genomumenen Bovftellungen.  Kiivyte er abex fein Telld Gmpfang
gramm  bermafen muv mit RNidfiht auf den {tivtijhend life Tre
Gedel, Jo hat ex — bdie Spitie ber ftadtijchen Bebirdel jtiner G
burd) Criparung von ein paar Viart in  diefemn Falle derd bie newe

Wiirde der Stadt gewif nid)t geniigend Rechnung getvagen fen, iif

@8 ijt miglich, baB der Herv Biivgevmeifter nicht beed Fruunve i
fannt war mit vev [obendwerthen Gewohnbeit der Rebaltion | mit cine
bev ,Times”, bevavtige Verichtigungen ftets tm Original Wfjerven
oot ihre Sefer gu bringen, allein er Hat 8 fich felbjt juued Nocturn
fchveiben, wenn fich hier in England ein Spriihwort bildeh & Bopper
bad ihm nicht Defonders lich fein mbchte und wenn e8 nod) 4 minder
in fpiten Gcfchlechtern Deifit: ,Dev war fparfam wie derd g uns

Biirgermetfter von Oberammerganl” — e auch
| vie b
Mufifalijhes. meinen

Gine, an mufifalijchen Geniiffen gang befonbers veide § s T
Wodhe hat aut vergangenen Sonntage begonnen. Da Gk treten
benn wobl jeder Divigent, wenn ev micht binter Anbern guad ——
vitdftehn will, bafiiv grofe Sorge ju tragen, baf wiebev ety
Jeeues unbd dabei auc) Gutes aufs Programu gebracht wi
— ©efn wiv uns davauf das dev ,Hallijchen Liedertafel Y Kot
vom @onntage an, fo miiffen wiv belennen, daf mit Yugs o s in I
nafme ber beiben evten WMendeldjohn’ichen Wannerchire !
»©0_ritdt benn in die Runve”, von Eihendorff, um
»Gaben mir Rath und gute Lehren”, von H. Heine, g % S
alles Uebrige new war, was jugleich bet vortrefflicher Auge § & O
fitgrung unb fcbiniter Abwechjelung wvor Injrrumentalumfit
mit Damen - und Minnergefang alfen Bubbvern einen vedt Geb
genufveichen Abend verichafite. Wie fehon Biter bei fuiifen
Oclegenfeiten, o vevftand c8 aud) Frou Bavnieste dio
mal wieder, burdh ihve Herrliche Stimme und fehine Bows
trag8mweife gmei Lieder am Klavier, und jwar von et gebores

nen Hallenfern, W. Dyechsler und Th. Kirchner, aug § ., e
befte juv ®cltung ju bringen, weshalb ihr denm audy bep f U meln
alifeitigjte Beifall ju Theil wurde. (B mew Hdvten iy | W¢ ud
fevner bie Minnevgefinge: , Wandevlujt” und , Liebesgefang’y Judlan
o . Jitngit, beven feiner Vortvag aligemein entiicte; | 1 Bred

fobann_,Du bift mein Traum”, fiiv Chov und Barytonjolo,
o. T &noll, unb den ftivmijd) Da-Capo verlangten Sodley
o Am Wirther See’, firv Chor und Kavierbegleitung, von
Zh. Roidat. Eadlid) wive nod) gany befonsers Hervorus
feben efn Lied, dad grifeve Bebeutung fat, als fid) wehl
mandjer Buhpver gedadyt hoaben modte, namlich , AL mein g

fier TWein getrunfen und gingen gegen Mitternacht durch
bent Wald, wie ich glaube, nach ber Stadt yuriid. Wes fie
wavert, weif id) nidyt.

pOft Denn fein Wagen zum Trandport der Kranfen
gemiethet worben? — Jdy bitte, befinnen Sie fich, e8 Han-
Delt fich um Seben und Tob.”

L, Stetlich 1 vief jest bte Wirthing ,mun fillt miv Alles
ein! Dev Kreichmar hat fie fa gefabhren, er evziflte jo nodh
Davom.”

»Bo wohnt bev Kretichmar?’ fragte Haftig der junge
Meann.

Wan gab ihm eiren Filhrer mit und er frrebte mit
langen Schritten in hichiter Anfregung dem Dotfe 3.

Der Himmel war mit flocigen Wollenftveifen itber-
jogent, aber bie Luft wav fHov und jharf. Die Somne be-
lenchtete mit wedjjeludemn LUcht die Felber und Wiefen, welche
awijchen dem Walbe und demt Dorfe lagen, bag mit fetnen
tothen Didhern gajtlich ousd ven Fahlgewordenen Obftbiumen
bervorfalh.  Bald wav e8 evveicht und Kumo betrat, fiebernd
vov Erwavtung und Angft, den Flur des Kreyfchmar.

Devfelbe unterihied fich in Diefer fpiten Snbhregseit
wenig von anbevn Bavernfiiujern. Die Gaftjtube war leer
von Odjten, nuyr einige Mdgde fofien bort und fpannen.

Al§ er dovt nac) bem Hausheren fragte, ward ihm bev
Defdheid, daf derjelbe auf dem Felve fei. Jtun wiinfdte ex
bie Frau gu fprechen, wovanf unter den Mibchen eine leichte
Bewegung entjtand. Sie blidten Alle nad) einer jungen
Perfon in biiuevifcher Rleibung, weldhe jeit vas Wort nahm
unb dble Hausfrau, die fie felbft war, ebenfalls verfeugete.

&0 werbe td) anf den Wirth oder feine Fran wavten,”
erfldvte Quno, inbem ev fidh Hchft mifmuthiy auf die Ofen-
bant fefste.

Ginige Beit omuveten die Jiver BGehavelidh) -wweiter,
bann enblid) wurde die Sache ber jumgen Buevin iiber-
oritffig.  Ste {chob ihven Rocen bei Seite unbd ftand auf.

oJun, wad wiinfhen €ie?” redete fie vovtretend ben
Fremben an.

,©o find Sie die Frou Wirthin

e firid) mit einer Avt mitvrijcher Berlegenheit die
Sehitrze glatt und nidte.  Darm Bffnete fie die Thity ifhres

Wohngimmerd und lud ven jungen Mann etn, hr bovthin
u folgern.

Allein ehie fie den Gaft jum Niederfigen auffordeste,
wifdhte fie erft jimmiliche Stiihle, die vdllig jauber waven,
mit threv Schiivge ab, vitcfte den fitx hn beftimmten in die
Neihe der Thitx und blied felbft evwavtungsooll feber.

,3hr Mann Hat am gwbliten Sult ein todtfrankes
Weidchen um Mitternacht nach der Stabt gefabhren, nicht
wafy P

Die Krefchmar-Wirvthin erbleichte, fo weit ihre fonns
verbrannte Hautfarbe died miglich madite. Sie glaubte in
e unifovmisten jungen Mann eine Avt Polizijten zu fjeben,
fitedhtete oielleicht gar vor Gericht Beugnif ablegen gu folfen
und fchiittelte daber, fumpffinnig lichelnd, den Kopf.

2 Da8 michte wohl nicht fimmen,” evwiderte fie mit
niedergeichlagenen Augen.

#3th habe e8 fiir gewif gehirt” bebarrte Kuno, bie
Furdtjome jharf firivend. ,Weshalb wollen Sie e8 nicht
gefteben ? €8 Dingt unendlich viel davon ab, baf idh dag
junge Middjens gefund und frifeh iwieberfinde, und gemwif
wird Devjenige, der fie nac) Haufe gefofren, veich belohnt
werben.”

@0l fprady bie junge Fraw. ,Sa, warum foll ich
e nicht fogen? Sie wevben und fiix unfere Gutthat doch
teine Ungelegenfeiten machen 2/

pJtein, nein, nein! Nue fevaus mit dex Spradel”

»O, mein Mann Hat fie gefahren !’

pHece Gott im Himmel!l Dag weif ich fa lingft!
Aber wohin? — Das it jebt vie Hauptiachel”

nJadh der Stavt.

Kuno bif vov Ungeduld feine Lippe blutig.

Biffern Ste dag Hausd nicht 2 — |, Nein”

Liex hat den Wagen geholt ? — Ober Hat Shr Dann
bie Berungliiclte gejunbden 2

Die Frou wehrte gany erfchroden diefern Berbacht von
fich ab.

o Jein, gwei Hevven Haben fie gefunben, mein Mann
filmmert fich nicht um Dinge, die ihu nichts angeben! Sie
Eénnen ficher glauben, e8 waven zwei junge Hesren aus dber

tabt.

(DHimmlijcher Bater, ja dboch, ich glaube es fal Abey §m 6 N
ihre Namen, ihre Wobhnungen! Wiffen Sie die?” lgifjen |
Die avnte Wirthin wurbe abermald fehv betlommen. B
«3a, feben Sie,” fprad) fie gedebnt, ,das ijt fo eine | Bufiifer
Gadie! Wer weif, ob e8 mein Maun gern hat, wenn idyg § e 4 1
bervathe? Lud banm, bie Hevven find vielleicht auch Bijel ¥ gy g
Wenn die Ungelegenbeiten Diitten deswegen! — Neim, it fitent.
fage e8 nidt, fprechen Sie lieber mit meinem Mannei? i o
JBraul”  fubr jebt Runo jorngliihend empor, ,ente m‘ubnﬁhl:‘

weber Ste fagen miv auf ber Stelle, was ich wiffen wilf,
ober ich vertlage €fe af8 Wbrderin bes arimen Nidvchens! J.
Bei diefer unerwavicten Drofung, o unmotivict dies §

wftagen 1
Ba

felbe audy jein modyte, Freifchte bie Biuerin gellend auf, | & L0
verficherte ihre Unjhulb und vang weinend bie $Hinbde, !LS. 5,'

@8 blieb Quno nichtd dibrig, al8 fich in Gedulp gu f Gin &
faffen und der Frau in Giite yuzuveden. Gin fu

Auf bieje Weife evfuhr cv endlic), daf einer der Herven W Guden
ein veidher Gutsbefiier aud bev Umgegend — ein Officier §ide. R
in unbefonnter Unifornm gewefen fei. Der Andere wat ein Gn M
Civilijt, wahricheinlich) ein Arzt. Die Namen Tonnte fie w Bar
nidyt angeben, bag ®ajthaus aber wufte fie genau, ba fio 1 Tag

ihve Buttev dorthin g jchicen pilegte. Ob die Ungliiciliche
nod) lebte, wufite fie nicht) ebenjo wenig, wo ihre Retiey
wohnten.

Quno mufite fich mit diejer mangelhaften Auskumt
Degniigen unb begab fich eiligit nach der Stadt.

31 feinem Hevsen Kimpften die wunbexlicyiten Gefithle,

e fonnte felbit nicht untericheiben, ob mefhv freubdiger ovet

trauviger Avt.  Nur einer midtig wachienven Liebe zu ber 4 gy @
Scpefter, die er jelt mit voller Uebevzeugung in Dorid it it
erblidte, wav ev fidh tlav bewuft. Denn {chon ifve aufe &gy T

fallenbe Aehnlichleit mit feiner Weutter madpte ihm feine (e ¢
nahe Bevwandtichoft mit ihr umgweifelhaft. Doz wav fie )
int Befity jener Geheimmniffe, welche Thea verbovgen Blieben, -
big Heeveshof fie ifr mittheilte. Alfo war fie aud) deghalh
feine Schwejter! Und Thea?

Diefe nannte fid) felbjt bdie Aeltere von Beiben, und
eeveshof verficdverte, nur eine Todhter su befien! — Sp
fonnte Thea nicht feine Schwefter fein! |

(Fortfesung folgt.)
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Gebanten, ble ich Hab', qus bem, vor einigen Sahren durdy
gt Avnold aufgefundencn hicht werthoollen ,Codyheimter
Uierbuche’* ftamumend, deffen Abfafjungdseit leiht bis in bie
Ditte be8 15, Jafrh. DHinabreichen ditvite. Auguijt Saran
[ogt_batiiber in feiner Scvift ,Robert Franj und dad
dutige Bolfs- und Rircpenlied's |, Bwar find nach Avnolds
Meiming die bavin enthaltenen Melodien nicht als Bolts:,
jmdern af8 Runitlieder ju betvachten. Smbeffen biivfte von
fnen qus auch auf bag Bolfslied fener Beit ein Helles Licht
fillen”. Doch genug damit, fit ung genitgt o8, in dem gum
Bottray gebrachten Liede fchon die feft ausgeprigte Form
I alten Qivchenlicbes: den Aufgefang mit feinen 2 Wieders
folumgen obev Stoffent, und ben Abgefang 3u finden unbd nady
niferer Priifung dev Lieber in Savan's Schrift gu der Ueber-
jugung g gelangen, daf auch fchon unfeve Bovfabhren da-
mlé anveve Nationen mit ihren Liedern iHbertvoffen Haben
miffen.

Bu ben inftrumentalen Werfen itbergelend, twiive in
wfier Reife die Sonate fiiv Bioloncello und Pianoforte in
D-dur von Veendelsfohn ju evivdbren, deren Snpalt durdy
108 vortreffliche Bufammenfpiel des Heven Eifenberg aus
&ipgig und bed Heren Mufitvireftor Boves | o Hor hervor-
fut, €8 Hanvelt fich Gievin nac) unferm Dafitvhalten um
Wenbelsjohn's Neberfiedelung von Leipyig nad) Berlin. Dex
ufie Gaf biirfte dann etwa auf ben Hinftigen freubigen
Gmpfng in bev alten Heimath, ber pweite auf vie jdhmerys
lfe Teennung von den bisherigen reunbden, ber dritte mit
iner Ghovalmufit flatt bes fonjt iiblidhen Scherso auf
tie neue amtliche Stellung tm berliner Domchor ju beyiehen
Jein, wihrend ber leste einen Auszug unter Begleitung treuer
fteunde fehr faBlidy sum Ausvrud bringt. Wir Bitten fo-
uit eine Bichit anjprechende Abjchiedsonate vernomumen.
fiferbemt wurden noc) von beiben genanntent Pevven ein
Nocturne o Ehopin und eine Mazurta von David
Bovper ju Gehr gebradyt, die in ihrer Gigenartigheit nicht
ninder Beifall einernteten. Ehre daber dem RKiinjtlerpaar,
8 und biefen boben, unerwarteten Genuf beveitet, Ehre
ther auch bem Manne, dex ein fo vortrefflidhes Snftvument,
nie a8 in Der ©oirée gefpielte, ju bamen verftebt, wir
teinent even Raps in Dresven, der nach bemt Beugnif
s Fran Liszt mit jebem Andern in die Shranfen
i tueten vollbevechtiat ijt.

Aus Holle nud Mmgegend.
— Durdh ein in vergangener Nacht gegen 1 Uhe aug-
prochented Fewer wurbe ju Giebichenftein der Dachftufl
s in dev ReilftraBe belegenen Haujes erjtdrt.
Giviljtand, DMelbung vom 29. OFtober.

Anfgeboten: Der Sduhmader F Kolfe und
% @dmivt, Aderftvafle 1. — Der Hanbdarb. . Kutfdher
I 5. Rolze, Gaalberg 11. — Der Gaftw. O. G. Sdyulze,
lle 0/&., unb F. L. Kegel, Gerbitivt,

Beboren: Dem Diafdinenichloffer H. Helling eie T,
fufe Brauhausgaffe 22/23. — Dem Sdymiebemeifter

3. Steinweg eine T., Geiftftrafe 24. — Dem Weichenftels
lev o Rlepsig eine T, Plannerhbhe 2. — Dem Ladiver
& Camnitiug eine T., Geijtjtrafe 5. — Dem Mibelfhiind
lex €. Sdid ein &, gr. Mivferjtrafie 13. — Dent Agent
BW. Thiele eine T, gr. BVerlin 13,

Geftorben: Des Fabrifarbeiter €. Werge S. Kanl,

5 M. 25 T, Brecpurdfall, Hospitalplay 9. — Desd
Scmiebeneifter €. Raale S. Richard, 4 . 10 M. 8 T,
alg- unb Lungenbriune, . Rlausjtvafe 5. — Des Je:

ftaurateur . Scjiepe ©. Hovmann, 3 M., Keucihuiten,
Sdlofberg 1. — Deg Kaffendiener A Schuly S. Bruno,
4 9. 28 T, Keudyhuiten, Varfiiferftrafie 3. — Die Wittwe
Auguite Hofmeijter geb. Steinbach, 77 3. 6 M. 9 T., Ent»
Trdjtung, Qeippigerftrafie 105, — Des Agent . Thiele T.

unbenannt, 16 &t Sdwide, gr. Berlin 13. — Des
Drahtsicher W. Brider S. Otto, 1 3. 6 M. 25 T,
Diphtheritis, Jenfergaffe 1.
3 . Drud b, Delative
Datum | ] e b, | 0| B g
[Bar. Sin.|Réaum. i s 8
99, 0ciy 20m-|3318 | 704| 88 | 2,06 829,74 557 | S.W.
Ot 10gp. (3921 | 448 5,6 | 229 Boosi| 174 | —
30.Octbr| 7M. |332,0 | 328| 4,1 | 2,28 328,72 854 | S.0.
Todesfille,

Wiegbaben, 28, Oftober. Heute Vormittag um
7 Ubr verichied babier ber al8 Gryieher mehrerer vuifijchen
Groffiiviten e ald Schriftiteller auc) in weiteven Kreifen
befannte faifeslich vuffifche wirklihe Staatsrath Th. von
Orimm; bderfelbe wav am 25. Desember 1805 geboven.
Dev Verftovbene wuvde aud) vom fomigl preufifchen Hofe
ftet8 in feder Weife ausgeseichnet.

Bremen, 28, Oftober.  Heute frith ftard hier im
71. Jabre der Stadtbibliothefar I ©. Kohl, weltbefannt
al8 weitgereifter Mann und mehr benn fruchtbaver Reife-
fchriftiteller. ~ Aucy aufer feinen Wanderbeobachtungen Hat
er eine Fiille Heiner Gindriife, Verpleichungen und Sbeen
aug bem Alltagsleben, in denen er fdywelgte, mit behaglicher
Breite gu Papier gebracht und gewif nody Stife ungebrud-
ten Manuftripte hintevlaffen.  Seinem biefigen Poften
ftand er daneben funfiehn Sabre lang hingebend vor.

Riterarijdes.
— Jluftrivte Jagdzeitung,
Bifcherei und RNaturtunve. Herausgegeben vom £ Oberforfter
9. Niglde 6. Jahrgang. Nu. 2 enthiilt: Die Droffeln
von Freiferr v, Wolffersvorfj. — Gin neuer Schrotichuf
von 9. v. Claufewi. — Waidmann's Wirterbudh von Barorn
von Schucmann-{loow. — Aufbiumen der Rebhithner von
Bictor Gvaf von Walbenburg. — Jagdabentener in Bilbern,
Humoreste u. {. w.  Halbjdhelich 3 4 Ale Budhands
Tungen und Pojtanjtalten nehmen Bejtellungen an. Berlag
von ©dhymidt u. Giinther in Leipg.

Organ fiir Jagd,

Bor illwtteflciné Bilde,

3¢ foll i biefern Biigen lefen,

Dafs dut einmal — oor langer Beit —
Bift gleidhfall8 jung und jhin gewefen
Unb Baft geblitht in Hevelidieit?

Wosu bag, Theure? faff mich fragen.
©o hat mein Hery didh mie gefanut;
Nicht Hab’ i) in ben Bliithetagen
Mit Mutternamen didy genomnt.

Dies Bild allein 1’8, dbad ich fenne,
G geub fi's tief in's Hery mit ein,
Unb nur bies eine Bilbnif nenne
S mein Hevsliebes Mittterlein.

So werd’ id’8 nod) im Tobe {dhoauen,
Meiv Lichelnd aus ber Cwigheit:

Dann wanbelt %’id‘; be8 Tobes Grauen
Titr midh in Glid und Selighit! — —

II.

Und wenn bu allen biflid bif,
Leb" Wittterlein, mir bift bu's nicht!
Dein tumeloolles Antlity ift
Filr mich basd herrlichfte Gedicht.

Nigt Rumgeln — Runen, welde Lieh’
Unb Sorg’ um midh feit mandem Jahy
Dir in bas thenre Antliy fhricd,

Mehm’ iy in biefen Sitgen wafhr.

Und 1e8’ idh audy tagtiglich brin,
Bis mic die Augen iibergehun,
©o fann des Geil'gen Texte8 Sinn
Diein Hery body mimmer gamy vevftehi.

Ja, wenn im Tob bein Auge bricht,
BWirh vor ber ew’gen Liebe Thron
Dieg rumeloolle Angeficht
Rody gunt Gebet filr deinen Sohn!

B. Hoepfner.

Ueberficyt der Witterung (am 29. Of. 8 1. Morg.)

Aufier in dbev Umgebung ber Nieverlande geigt fich
atemlich allgemeine, in Sdottland ftavle, Bunabme bes
Luftoruds; ein tiefes bavometrijches Minimum Tiegt vor dem
Sfagerval und bedingt {dhwadie bis fteife Winde aus Nord-
et iiber ben Brittijhen Snfeln und dem RKanal, aus Sitv-
toeft iiber Deutichland und Diinemart. Dag Wetter ijt in
Ojtoeutfchland meift Geiter, fonft allgemein unbeftindig obey
tritbe.  Die Temperatur it mit wenigen Ausnahmen ge-
funlen, Haparanda melvet ftavlen Nachtjroft (Win. 4 Grab).

Sicpertoive dev Stadt=Theater ju Leipsig.

RNeues Theater. Donnerstag, 31. Oftober: ,Nae
than Der Weife.”

reitag, 1. November: ,Oberon.”

Altes Theater. Donnerdtag, 31. Oftober: Gajtipiel
bed meiningen'ichen Hoftheaters: ,Die Vevjhwdrung bes
Fiesto su Genua.*

Ginem geehrten Publifum fowie meinen
i) mein Gefchaft in metnem
pundlampen, fowie Bledz,
ftn Pretfen.

Gustav

1 neen Haufe an bey Gland), Kivde Rr.
e und_emypfehle gleichgeiti mein veid) affostivtes Yager aller Gorten Hiingez, Tijdhz und
Mefiingwanren und eijerne Kudjgejdhivre su den billig-

Brecht, Slenpnermitr,

Geschiilts-Eréflunung.

wexthen Kunden zeige hievmit evgebenit an, daf
3 wieder erdffnet

B Prima Solar- . Steindl
Gusiav Brecht,

empiieht R
Slempnermite,

Gine Wohnung von 4 Stuben, einigen
Kammern und Bubehdr ift fogleich ober jum
1. Januay u vermiethen im Fiirjtentfal.

Hevrfchaftl. Bel=Gtage 5 Stuben, alles Koms
foxt, ®arten, fof. od. fp. 3. bes. Geitjtr. 48
Bwet fl. Wobn. fof. 3. vevm. Felbftr. 10¢, p.
Kiinigjtraje 5
ift bie Herrichaftliche Bel=Ctage jum 1. Apvil
andevweitig 31 evmi
Log. 30 1. 60 %

Der zweite Vortrag iiber
6 Whr im Saale dev Bolisichule ftatt.
Biffets fity alle Bortrige & 6 Mark
(Bufiifertrafie 14) und an bder Qaffe
hife & 1 Maxk,

ifgifien fiiv bag avdhiologifche Wiufeum beftimmt.

Hunsthistorische ¥ ortriige.
Poupeji finvet am Montag den 4, Rovember

Der Crtvag ijt sur Anjdaffung von ©hps-
find in ber Budyhandlung von R, Mithlmann

3u Daben; eingelite Billetd ju febem Bortrag an ber

Prof. H. Heydemann.

Gin Behrling fann bei mir placivt werben,
lnenfte. 12, F. Briining, Mafdyinenfabrit.

Gin ovdentlidher tiidhtiger Hanstuedyt

ity fiiv einen Gafthof jofort gefucht. Bu
uftagen in der AnnoncenzGypedition von
J. Barck & 0Oo., gr. Ulvigite. 47,

&n Lanfburidye finvet jofort Steffung bei
1. 3. Jacobowit & @o., gr. Ulrichitr. 55.
Gin Laufburidye gefucht Saalberg 11.
Gin junges Widdden with fiiv efnige
Gden Des Nachnt. suv Wavtung eines
fir. Rnaben gej. gv. Ulridpjtr. 28, 1.
Gin Méivchen von 14 bis 16 Johren wird
i Wartung eines Findes fir ven gan-
i Sag gefucht.
_ B. Giinther, Qeipgige‘gmﬁe 12.
& Dibd;. 3. Rindwavien Grafewes ST
Lotd. . Meidchen gur Anfiw. fitv den gang.
Bygd. Wilhelmitv. 4, LI bei Lems,
b, Midchen nt. g. Att. weift nach
Bouline Fledinger, #. Shlamm 3.

G. Frau fucht Befehift. tm Waichen, Plits
ten und Augbeffern und empfiehlt fich als
Streidfvau  gr. Braubousgeife 16 i

Stleine & g 1. November unb eine ju
Neujabhr 3u vermicthen ©Gaalberg 11.

Jn_dev Nibe des Marfted und der Kaferne
find 2 Stuben, Kammer, & und Subehisy
iofort over Meujohr su Desiehen,

Nibeves I, Sandberg 16,

Gin Qogis v. Stube, Rammer, RKiide
{ofort von einmgelnen Leuten 31 begiehen,
Naheved Grpebition d. Blattes.

©tube, 2 &, & nebjt Bubehdr 1. Januav
31 bevmiethen Steinweg 31, I.

I Gin anjt. Middjen b, aufjerz
halb mit vedit gut. mebrjiby. Seuan. §. 1. Nov.
fiiv_Siidje u. Dandarbeit Stellung durch

Fran D de, gv. Schlanm 10.

Yeehr. Hausdmidden b. h. Lohn 1. Rov.
fucdt Frou Hevvmanm, gr. Klausitr. 25.

Gin ovbeitf. Midhen mit mehridhr.
Sengu. fucdt 1. oder 15. November Stelle.
Jiiheres gr, Miirlerftvafze 17, 1 .

JSung. Meidchen wiinfcht Vejchiftig. im Pup-
maden in u. a. b. Hauje Landwehrftr. 18, . I.
Cin Dousmiddyen fucyt per 1. Degember
Stellung, da ihre jepige Hervichaft von Bier
fortyieht. Bu evfragen
gr. Steinjtcafie 33, bet Frau v, Mad).

Herrschaftl. Wohn., 7 Piccen,
Salon u. Badestube, sofort oder

2

Cin Beamter fucht Rebenbejdhiftigung
i firiftlichen Urbeitew, als: Abjchveiben
ot Danuftvipt, Notenfdyr, Budfithrimg o
(fiine Hondidyr.). Fr. Off. sub H. B. 30
kiinbest bie Grped. . Blattes.

Gin §. Midchen v. Lande, aus anft. Familie
i bon angenefuern Aeufieren witnicht zuv
teieen Yusbilbung 3. 15. ober 30. Novbr.
Chllung in einem Fleifcher- ober Biicterei

A Uit uf Geh. wird wenigey gefehen alg

uf Bumane Behandlung. ®efl. OFf. werden

At 6, B, in b. Grp. b. Bl evbeten,

133 zu vermiethen aunf
Villa Ludwig etc.
Bel-Stage 3u vermiethen, P. 130 %
Miihlweg 26.
JIn dem Gdhanje ngnitajrage Rr. 9
ift eine frenudlidie johone evite Gtage
fitv Den Dilligen Preis vou 600 Mart
per 1, Januar ju vevmicthen. Bejdeid
bei Hru. Hellwig, 1. Gt., Seiteniliige!.
Die Bel-Ctage Whrmligerjir, 18 be-
ftehend aug 4 ©t. 2 §. Kiiche 1. Subelir per
1. Januar 1879 ju vevmicthen.

Gine fleine Wohnung 3. vermiethen und
Neujalr 1879 3u besiehen  Niemeterfty. 12.
Dajelbjt eine Grube Diinger abyubolen.

Mw6l. Wobrung ant 1 oder 2 Hevren bill,
su vermiethen.  Bu erfr. Geiftjtvage 47.

Gin mibl. f. Garcon-Logis (part.) su vers
miethen / DBarfiierftvage 15.

bl Stube u. K. gu vevm. Kubgaffe 6.

~ Gine freundlic) mobl. Stube un> Kammer
fogleidh gu vevmiethen Schiilevshof b a. Martt.
~ Gine tbl. mbbl. Stube an 2 Perven jojort
3u vermiethen Hedwigitrage 12, 111,
8L mgbl. Bimmer verm. gv. Schiopgafje 3, 1.
WMool, St. n. §. gv. Wridjir. 56, 1L
©ut mibl, Stube n. §. . Klondjiv. 2,
&L mibl. Stube billig Kbnigftv. 20a im Hof.
WL, Wohnung vevn. Charlottenftr. 6, 11,
Gin mdbl. Stitbchent it 3. 1. Novbr. oder
fpiter 3u vermiethen Raulenberg 1, II
Mibl. St 10 A mon, v. I Klausjty. 11.
D6l Wobnung an ber alten Promenave,
2 Bimmer, an 1 ober 2 Herven 3. 1. Nowbr.
Mo Bu erf. Smeerfiv. 1 1. & Wernele,
Anjt. Slafitellen  Seiftftvage 2, IIL
Logis m., K. fl. Sdhlogafje 2.
Anjt. Sclafjtellen WMartinsgafie 7, H. L.

Gine Wohnung nebjt Tijchlermeriitatt
31 bermiethen W. Voigt, Martingg. 18.

, 2 &, &, Wafferleit. u. Bub.
gum 1. Januay u begiehen. Audy ift 1 Keller
fofort au evmiethen  Gpige 25,
1&t, 2 &, & 1 3. 3 beg. Deefenerftr. 5.
1 Werlitelle mit Wohnung fojort
vermiethen Kelinergaffe 3.
Gin freundlicy mdbl. Bimmer 1t ju vermie-
thert T %abnbnff{m&e 3 L
Gine jreundlicge miblivie Stube mit
Stabinet 3n bermiethen  Marlt 6,
bl mobl. Bimmer gr. Ulrichitr. 28.
Wesl. Stube §. Damen* fof. Unterberg 17.
& mdbl. Stube  Ceipsigerfivage 73, I
_ 6. Wohrnung  Augut

Heigh. Sdlafit. ojfen 1. Colomm 4, T

Anit. Schlafitelie

filelle  RBnigitr. 14, Hof I
Anft. Schlafjtelle m. R. Konigitr. 20b, $.

Bon ruh. Hnberl. Miethern wird 3u Oftern
ober Johanni 79 eine gut eingeridytete Wobh=
nung von 5 Gtuben, 4 Kammern, SRiiche,
Sypeifel. . Bub., 1 Tr. ober hop. Part, Niihe
be§ Cteinth., Wuchever- ober Magveburgerftr.,
Leipsigerplaty gefudit. Offevten unter U, 9K,
Rr. 30 in ber Grped. b. BI. erbeten.

Lon vubigen Leuten wird jum 1. April 79
ein Logis von 3 Stuben, Kammern, Riiche
und fonjiigem Bubehdr in vev Riihe der
Babw, im Kouigsvicrtel oder auj der
Degenlolbe’idhen Breite su micthen ges
fucht. Off. unter §. 58295 uicverzulegent

6L Stube u. §. verm  gr. Steinjtr. 3.
ML Stube und Kammer yu vevntiethen
Leipsigerfivage 105.

fo mibl, Simmer vevmiethet alie Pro-
menade 16a vis-d-vis ber Univerfitit.

Gine freunblic) mobl. Stube mit Kabinet
billig su vevmietben Rannijdhefirafe 18, IL
~ Gin freundlices Gd-immer mit Kabinet

(Bor vemt Rannijchenn Thote.)

3u_bermiethen Heine Rlausftrafe 17
L msbl. St. gu v, Magdeburgerfis. 3, 11,

bei Hanjenjtein & BVogler, Halle 0. S.
Ein hiibjdhes Kueipgimmer in ver Mitee
bev ©tavt witd gejucht. —  Offerten untey
P, & 13 in der Gaped. b. B, evbeten.
Gin Seller gu micthen gefuctt, OFff. bef.
uqtﬁe_tji.wgm 3. Bard & Co.
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Betanutmadung.

Bur Beranlagung bev Klafjenjteuer filr bad nichite Sabhr ift, wie fm vovigen Jabhve,
bie Aufnahute ber gejammien Ginwohner hiefiger Stadt exforderlich.

Bu Dem Gnbe werben in den mnddhften Tagen Ddent Gigenthiimern der bewohnten
®runbitiide, besiehungsmetfe ihven Stellvevtretern, fo viel Fovmulare gur Nusfiillung behin-
digt werden, a8 fih mach ihrer Angabe Haushaltungen, einjhlieflich Der eigemen und
felbitinbig eingeln wohnende Perfonen in jebent Haufe befinben.

Die Fovmulave jind binwen 3 Tagen ansgufiillen und Ddemuidhit uv
Abholung Dereit su Halten. Oollten wiber Crwarten Perfonen die Fovmulave inner-
Halb bev gegebenen Frift nidt ausfiillen odev die Ausfiillung gav verweigern, io wird dies
felbe ubthigenjalis im YWege Der edminijtrativen Gyefution anj Kojten der
Betreffenden Detwivlt werden, 3

Bei der Ansfiillung it die auf ver eviten Seite desd
Formulavs befinvlidie Jnjtvuttion genan ju beadyten.

8 legt im Suteveffe dev gejammten Cinwohneridhaft, baf die Aufnahute Ded Per-
fonenftanbes mit Sovgfalt und Genauigheit erfolgt, weil fie die Grumdlage fiiv eine viditige
unb gleichmagige Steuer-BVevanlogung bilbet. =

1. Mai 1853

Yufiervem ift nach § 12 es Gefeies vom 55 Dl 18737 betreffend bie Ein-

fithrung ber Klafjen~ und Hoffificivten Ginfommeniteuer, feber Gigenthitmer, beztehungsiveife
Defjen Stellvevtreter, wie audy jebes Familienhaupt file die Rictigheit ber ngaben 1 dem
Perfonenftandsverseichniffe verantwoutlich.

Sebe untevlafjerie Angabe einer fteuerpflichtigen Perfon wivd auj Gumd obiger
Gefetesvorichrift aufer mit ber Nachzahlung ber betveffenben Steuer mit einer ®elpbufe
bi8 jum bierfachen Safresbetvage Dev hintevzogenen teuer geviigt wevden.,

Dalle a/©., ven 24. Ditober 1878, Der Magiftrat.
gey. vom Hagen.

Befauntmadung.
Nach vielfachen Wahrnehmungen wird hiufig untevlaffen, die jehulpflichtiy geworbenen
Qinder ju vedhter Beit der Schule pumpufitfren. Wiv feben und daburdh vesanlaft, in Grine
nevung su bringen, daf nady dev Alferhichiten Verordnung vout 14. Mai 1825 Eltern und
Deren gejesliche Bertveter verpflichtet find, bie ifnen anvertrauten Kinber nady suriidy

Ghanijee=Banmatevialien = Riefevuug i
Anjubhre. '

Die gur Untevhaltung dev Provimsial-Chauffeen fiiv bas Jahr 1879/80 exforberfiden

Material-Rieferungen und Anfubhren und ywav:

1) jiiv vie Halle=Trenenbricener Chaufjee in der Strede von Halle b6

Hoheuthurm
bie UAnfufhre von 30 chm Pilofierjteinen und 1160 cbm Chauffirungsiteinen
aus den Briidhen am Petersbery,
bie Anlieferung von 4562 cbm Pilajter- und Bedectungsties;

2) fiic bie HallezfRordhanjener Ehaufjee in dev Strecte von Halle bis Rietlebew
bie Anfubre von 270 chm Pilafterjteinen qug ben Briichen am Petersberg,
die Anlieferung von 653 chbm Pilafters uno Bebedungsties aug dev Saale;

3) filr die Halle=Bernburger Chanjjee in vev Strede von Palle bis Beiderjee
bie Anfubre von 130 cbm Plajterfteinen und 762 chm Chauifivungsjteinen =

aug den Byiichen am Petersberg, 5
bie Anlieferung von 673 chm Pilajter- und Bevectungsties; b

4) fitv vie Halle=Leipsiger Chanjjee in der Strede von Halle bis SHhleudily

bie Unfuhre von 1552 cbm Chauffivungsjteinen aug ben Vrichen am =
Claugberge,
die Anlieferung von 314 chm Bebecungstied;

5) fitx die Hallejdje Verbindungd=Chanjjee
bie Anfubre von 25 cbm Pflafterjteinen aus ben Briichen ane Petevsberge,
bie Anlieferung von 210 chm Pflafterjand aus dev Saale;

6) fiir die Halle=Weijzenjelier Chanjjee in er Stvece von Halle bis jur Sehloz

paner Sanlebriide
bie Anfuhre vou 180 chm Porphyrjteinen aus ven Briidhen am Elausberge,
bie Anfubre von 60 cbm Pflajteriteinen ous ven Buiiden am Petevsberge
die Anlieferung von 300 chbm Pilajter- und Bebedungsties ;

7) fite bie Jidherbener Kohlenjtraje
bie Unfuhve von 25 cbm Pilafterjteinen aus ben Briihen am Petersberye,
bie Anlieferung von 756 chm Pilajtertie aug bev Saale

Y

fiinften Sagre guv Schule su fchiden.

9ffe RKinder, welche in den ftidtifchen Elementarichulen ben erften Untervidt erfalten
folfen, miifien daber fpéteftens ume Ojtevtermine desjenigen Jahres, in weldem die
Qinder Dad fechdte Rebensjahr erveiden, jum Schulbefuche angemelbet werben, wenn
nidhyt die Weitevungen und Strafen eintveten follen, weldye ungevechtfertigte Schulverfiumniife

nach fich siehern.
Halle, et 10. Ottober 1878 Der Magiftvat,

Belanntmadung.

Uuf Grund ded § 6 bes Rei ji gegen die

fiprlichen Beft Der

Socialbemotratie vom 21. Oftober 1878 wivd bhierdurc) suv bffentlichen Kenntnif gebract, | ——

bag et ,,Deutidhe Tabalavbeiter-Bevein'’ nad) § 1 Abjap 2 bes gedadhten Gefetsed
durd) bie unterzeidhnete Sanbes-Polizeibehisrde verboten iit.
Betlin, ben 23. Oftober 1878. Kiniglides Polizei=Prafjidinm.
von Wabdai.

Borftehenbe Belarmtmachung wird hlerburdy file bden dieffeitigen Polizet-Begit mit
dem Bemerfen publizivt, dap nach § 6 bed vorgenannten Reidysgerees von dDem qegen den
Dentidien Tabatavbeitev=Wevetn evlaffenen Vecbote aucy der Hiefige, fich ale Mitglied=
fehaft veffelben beseichnenve Sweigverein mitbetroffen wird, unb uner bem gleichzeitigen
Hinweis, ba, wer an einem verbotenen BVeveine fich ald
tigleit im Snterefle eined jolchen Beveines ausiibt odev filv denfelben Raumlichleiten hergiebt,
burch die §§ 17, 18 und 21 beffelben Gejees mit Oefingnif wefp. Hohen Gelbftrafen

bebroht ift.
Palle o/S., den 29. Oftober 1878. Die Polizei=Berwaltnng.
(gey) vou Holl.

Befanutmadyung,

©8 wird hievmit guv dffentlichen Kenninif gebracyt, da, nachdem auf Grumdb bev
8§ 1 und 6 deg Reichdgejelzed gegen die gemeingefabelichen Bejtrebungen ber Secialbemo:
fratie vom 21. October 1878 die ,, Metallavbeiter=-Geweris=Genofjenjhajt’’ und der
mit vevjelben pereinigte Slempuerverband in Brounjdiweig duvch die dajelbit juftdndige
Qanves-Polizeibehdroe mittel8 Befanntmadyung vont 26. biefed Nionatd verboten worden ift,
von biefem Berbote audy die Yiejige fich als Jtweig=Wevein varjtellende Mitgliedichaft bev
obengenannten Metallarbeiter-Gemerts-Genoffenidhaft nach § 6 des citivten Gefeles mit ber
toffen ift.

f $Hicrbei wird davauf Hingewiefen, dah, wer an einemt bexbotenen Beveine fidh al8
Mitglied etbeiligt oder eine Thitigleit im Snteveffe eines folchen BVereind augitht ober fiiv
benfelben Riumlichleiten hevgiebt, nach den §§ 17, 18 und 21 Dbeffelben Gefeges mit ®e-
fangnif vefp. hoben Oclvftvafen bedvobt ijt.

Dalle a/S., den 29. Oftober 1878, Die Polizei=BVerwalinng,
3. B. (gey) von Hollh.

Mitglied betheiligt, over eine Thi-|

jollen in
Termin auf

Wiittwod den 6. November cv.

Qoofen an den Mindeftiovbernden verbungen wevben und ijt Hievgu

bie sub H—7 genannten Stvecten im o Mirgergartens hierjelbjt anbevaumt, ju
welchem Unternehmer mit bem Bemerfent eingeladen werden, baf die fpeciellen Bebingungen
im Tevmine befannt werben jollen.

Halle a/S., ven 28. Oftober 1878.

Die Taudes-Bau-Iulpection Halle /5.
submission.

Die Lieferung der Eifenfonjtenftionen ju ven Oberlidhten der Unafomie,
veranjchlagt su 1142 A, foll im Wege dffentlicher Submiffion verdungen werdem. Offevten
finb big fipiitejtens Mittiwod) dew 6. Yovember BVormittags 11 Why in meinem =
Buveau, Friedvidyitraje 24, verfiegelt abzugeben, wofelbit Seichnungen, Bedingungen wmid
Roftenonichlag gur Einjicht ausliegen.

Halle a/S., den 29. Oftober 1878,

Siniglider Landbaumeijter
von Miedemann.

Methodifche Anleitung jum Selbjt-Untervicht und fitv Schulen,
mit Bovwort von Prof. F. Meuleaux nebjit 1 Sovtiment von 25 einfachen und
Doppelten Federn 4 4.
Sdulausdgabe A. mit 1 Sovtiment Federn A 2.
o B. mit 6 Febern Nr. 3 e L0
Rundjdhriftfedeva, einf. und bopp., fimmeliche Numumern tm Eingelnen wnd im
Gangen ftets zu Haben bei

Hda Botiger, ‘
Aussteuner= u. Wische-Geschift. ;
Qager aller Soren Lamas, Flanelle und Barchente, Flanell-Herrens

Befauntmadung.

Die in der am 10. big 18. October d. I. beim untevseichneten Leiamte abgehaltenen
luction bev verfatfenen, im dritten Quavtale 1877 verjepten oder ermeuerten Pidnder evs
aielten Weberjehiifie find gepen Riidigabe ber betveffenden Pfondicheine bet Bevmeibung bes
Pevluftes in der Seit

vom 31. October B3 incl, 11. December 1878
bei der Rajfe Des unterseidyneten Leihamtes yu erheben.
Halle a/S, am 29. October 1878.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Der Kurator, Der Rendant.
Bernial. Ridber.

Befauntmadyuug, ]
Die Maul- und Klauenfeuche unter den Ochlen dev Buderfabrif Oppin ijt erlojchen.
Brachftedt, den 29. Oltober 1878. Der Amisvoriteher,

Befauntmadung.
(Badetvertehr mit Oejterveidyzllngars, Belgien, Fraufreidh und Grojbritannien.)

Bom 1. November ab tritt im Vevkehr mit Oejterveidh=tingavu fiiv Padete, Werth-
und Racdmahmejendungen devjelbe Tarif in Wirkamleit, weldyer fiiv ben inmmers BVevfehr
ves Jeidh3=Poitgebietd sur Anwenduny fommt. Sn Folge deffen gilt fitnftig audy im
Pertehr Deutichlands mit Oejterveich-Ungavn fiir alle Padete i3 5 Kilogramm die
Ginfeitdtage; und es toftet daber beijpielsweife ein frantivtes Packet big 5 Kilogramm von
Hambury nach Wien ober von Wemel nach Fiume 50 Piennig.

Bon demifelben Beitpunte ab wird im Verfehr mit Belgien eine einfeitliche Taxe
poun 80 Bfennig fiiv alle Padete 6i8 5 Kilogramm eingefiibrt, mithin diejelbe Taze,
weldye bereitd fiiv ven Bevfehr mit bev Schweis und mit Diinemart befteht. Die Berjidez
vungdgebithr fiiv Padete mit Werthangabe im Berfehr wijdhen Dentjchland und Vel
aien ijt fiiv dic Deutch-Belgijche Befirvevungsitvede auf 20 Pfennig fiiv je 600 Weart ober
einen Theil diefer Summe berabgefept.

Fity Padete nach Fraufreidh, jowie audy fiiv Pacete nach Grofbritanuien, jofern
bie leteren auf Verlangen bes Abfenders iiber Rotterbam Befisrberung evhalten, treten gleidy
jeitig evmafigte Bovtojie eim, iiber welche die Pojtanftalten auf Befragen Austunft evtheilen.

und Jacken, Flanell-Damenjacken, Beinkleider, Rocke, =

Leibbinden, Kinderkiippchen, Kinder-Morgenrécke, Wickel-"

tiich [&§ Barchent- Nachtjacken, Beinkleider,
Barchent-Nachtréckchen.

August Haupt, Hlempnermeifier,

Sophienstrasse 16. “alle a]SO Ecke d. Karlstr.

empfiehlt sein Lager von

Potooleun-HAngolamIe we moe, SAOL, Tisch, Hand- 1. Billank:

hl_]ml, Lﬂml‘“ﬂ“ ﬂﬁ;. zur gitigen Beachtung. (H. 53298.) 3
Jm = Mobel-Ausverkauf, mm Orififirage 63,

find noch su haben: Camseuwsem mit Ripsbesug 22 Thir., — jdiine Sopha’s mit
Ripsbezug su 12, 15 und 17 Thir,, — mahag. 2th. Sleideripinden 12 Thiv,
— "beagl. 1thite, 11 Thlr., — CSophatifde 6 Thir,, — Kommoden 6 Thv,, —
breite polivte Vettjtellenw 5 Thiv. 2. .
Mébel-Magazin pou H. Dicssuer, Britverjtrape 13, empfichlts
qut geavb, 2:thiiv. mahag, u. bivk, Kleiderjelvetiive 15 4, pol. Kleideridyrinfe 9 %,
Sommoden 7 %, Rohritiihle 1Y, %, 2=Ahiiv. Kiidenjdraute mit (&Iuéuufin?ﬁ!) Ty
jtarfe Bettitellen 3, %, Sophas, Sophutijhe, Spicgel, Spicgelihriinte, IBajdes
jdhriinte und alle Sovien Mibel ju billigiten Preijen. Ubznhlungen gejtattet.

Beke der . Herrmann Schwarze b

Rann. Strasse alter DMarkt.
bringt jeine Werljtatt

er General=Pojtmetiter. Stephan.

git in Griunerung,

fiir Waagen- Reparatur ﬂmﬂl aller Zeng- 1. Blechschmisdearbelien '

Fiie ben vedactionellen Thetl vevautwortliy € Bobardt in Halle. — Crpedition im Waifenhaufe. — Drud ber Budibruderei bes Waifenhaufes.

(Pierau eine Beilage)

C. Puppendicls, Bud . Papierhdly, Bamnifefr. 104
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	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1592]

	Die beiden Dorotheen. Roman von Cora Marbod. (Fortsetzung.)
	[Seite 1592]

	Aus London. (Orignial-Korrespondenz.)
	[Seite 1593]

	Musikalisches.
	[Seite 1593]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Todesfälle.
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Vor Mütterleins Bilde.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am 29. Okt. 8 U. Morg.)
	[Tabelle]



	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
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